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Es sind auf der Lokomotive finf Bremsen vorhanden,
niamlich :

1. Eine sechsklotzige Bremse auf die drei gekuppelten
Reibungsachsen, die von Hand oder durch die Vakuum-
Bremszylinder geschlossen werden kann. Das Ueber-
setzungsverhéltnis fir die Vakuumbremse ist 10,2-fach,
fir die Handbremse 885-fach.

2. Zwei getrennte Zahnradbremsen, von denen je eine
durch den Fithrer oder durch den Heizer mittels Kurbel
bedient wird, und die mit grauguss-gefiitterten Brems-
bandern auf die Rillenbremsscheiben wirken.

3. Eine Repressionsbremse, wie sie bei allen Zahnrad-
bremsen {(iblich ist. Diese Bremse ist in Bezug auf
Regulierbarkeit und Wirksamkeit besonders vorteil-
haft, wenn die Maschine auf Zwillingswirkung um-
gestellt ist. Sie ist anwendbar bis auf ein Minimal-
gefalle von 2509/. Als Zug- und Stossvorrichtung ist
jene der Rhiatischen Bahn angenommen worden, die
auch fiir die Schéllenenbahn, deren Rollmaterial eben-
falls nach Graubtinden und ins Wallis tibergehen soll,
massgebend war.

Nachstehende Tabelle gibt noch die Fahrgeschwindig-
keiten fiir ein gezogenes Gewicht von 60 f auf den ver-
schiedenen Steigungen:

Steigung : Max. Geschwindigkeit :
o bis 20 9y, 40 (45) km/h
20 , 40 40 bis 28 km/h
40 , 609 20 km/h
6o , 709, 20 bis 18 km/h
70, 809% 18 , 16 km|h
8o , 909 16 , 15 km/h
90 , 100 %) 15 , 14 km/h
100 , 110 9% 14 , 13 km|h
Die Zugkraft am Haken betrigt 650 bis 12300 kg.
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Abb. 2. Grundriss des Kaufhauses Gebr. Hess A.-G.

Abb. 5 (rechts ncbenan). Eingang an der Nidt:lugassc.

Architckten Moser & Schiirch in Bicl.

Kaufhaus der Gebr. Hess A.-G. in Biel.
Architekten Moser & Schiirch in Biel.
(Mit Tateln 26 und 27.)

An Stelle dreier alter Hiuser, auf sehr beengtem Raum,
rings von Brandmauern umgeben, die in ganz bedenklichem
Zustand teilweise bis 1 m ausser Senkel waren, haben die
Architekten dieses Geschéftshaus in zwei Bauperioden er-
richtet. Einteilung und architektonischer Aufbau gehen aus
den Zeichnungen und Bildern hervor; der Dachstock dient
als Lagerraum. Ueber einem Sockel aus Labrador-Granit
erheben sich die Fassaden in Hauterivestein mit Back-
steinhintermauerung; die dekorativen Skulpturen stammen
von Bildhauer Hubacher in Bern. Die brunnenartige Fun-
dation (unter Grundwasserspiegel) und die Innenkonstruk-
tionen sind Eisenbeton. Bei 5374 8 Inhalt von Kellerboden
bis Kehlgebalk erreichten die Baukosten 34,45 Fr./ms.

Abb. 3. Schnitt 1:400. Abb, 1, Lageplan 1 : 2000.
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JRAN FREY, zORICH.




	Kaufhaus der Gebr. Hess A.-G. in Biel: Architekten Moser & Schürch in Biel

